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... nUNDESMINISTERIUM 
XIV. Gcsct;l.f;cbungslH:riodc 

FüR WIEN, 

AUSWÄRTIGE ANGELEGENHEITEN 

Zl. 306.01/16-VI.1/78 
Schriftliche AnfrDp;e der Ab­
geordneten Dipl. Ine;. Dr. LEITi1ER 
und Genossen an den Herrn Bun·· 
desminister < "'f6'1IAB 

1978 -04- 2 't 
zu 161-0/J 

Zu Zl. 1670/J-NR/1978 
vom 1. März 1978 

An den • < 

Herrn Präsidenten des Nationalrates 
. '". Wie n . 

. . 
Die Abgeordneten zum Nationalrat Dipl.Ing. Dr. LEITNER .. ' .. ' . 

und Genossen haben am 1. März 1978 unter der Zl. 1670/J-NR/1978 
an mich eine schriftliche Anfrage betreffend Personalentwickl:u.ng 
gerichtet, welche den folgenden Wortlaut hat: 

, . 

.... ~ , .... 

. "1) Wie hoch vlar der Personalstand laut Dienstpo stenplan 
und der tatsächliche Stand der Beschäftigten in Ihrem 

Ressort 1970, 1976 und 1977? 

2) Wie hoch war der Personalstand la~t Dienstpostenplan 
und der tatsächliche Stand der Beschäftigten in der 

Zentralstelle 1970, 1976 und 1977? 

3) Wie viele Überstunden wurden in Ihrem gesamten Ressort 
1975, 1976 und 1977 geleistet? 

4) Wie vielen Normalarbeitskräften entspricht diese tlber­
stundenleistung? 

5) Wie viele Dienstposten für Reinigungspersonal \·Jurden 
durch die Vergabe dieser Arbeiten an privaten Reini­
gungsfirmen seit 1970 eingespart? 

6) Welche Massnahmen auf dem Gebiet der Verwaltungsreforl 
wurden in Ihrem Ressort getroffen?" 

I ' 

. /. 
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Zu 

Ich beehre mich, diese Anfrage wie folgt zu beantworten: 

Frage "1 : 

In den Jahren ............ 1970 1976 1977 betrug 
der Persönalstand lauf 
Dienstpostenplan . . . . . . . . . 1120 1354 1340 und 
der tatsächliche Bestand 
der Beschäftigten . . . . . . . . 1120 1354 13l~0. 

Der tatsächliche Stand der Beschäftigten wurde jeweils zum 
Stichtag 1. April ermittelt, weil zu diesem Termin zur Er­
stellung des Dienstpostenplanes des Folgejahres Erhebur~en 
dieser Art durchgefiihrt wurden. Nicht zum "Stand der Be­
schäftigten" wurden Bedienstete gezählt, die sich am ge­
nannten Stichtag im Karenzurlaub oder in Mutterschutz be­
funden haben oder "ausser Dienst gestellt" waren • 

. ~, .. ~' 

In diesem Zusammenhang ist allerdings zu berücksichtigen, 
dass durch das Bundesministeriengesetz 1973, BGBl.Nr. 389, 
eine Veränderung des Zuständigkeitsbereiches des Bundes- . 

-~-miriistei~iü.ms für Auswärtige Angelegenheiten, und ZvJar ins­
besondere dessen Erweiterung durch die tTbernahr.1e der Aus­
landskul turkompetenz, -erfolgt ist D 

Zu Frage 2: 
.. 

In den Jahren . . . . . . . . . . . . 1970 
der Personalstand der' 
Zentrale laut Dienst­
postenplan ••••••.•...•••• 332 
der tatsächliche Stand der 
Beschäftigten in der 
Zen.trale •••.•...••.•.•••• 332, 

1976 1977 betrug 

421 416 und 

421 413. 

Der tatsächliche Stand der BeschD..ftigten in der Zentrale 
wurde ebenfalls zum Stichtag 1. April ermittelt. 
Im übrigen wird auch auf den letzten Absatz der AntvJort 
zur Frage 1 verwiesen. 

Zl~ FraEje 2"':'" 
In meinenl Ressort wurden im Jahre 1976 35.586,5 und im 
Jahre 1977 38.52'1,7 überstunden angeordnet und d1..i.rch Zei t­
ausgleich aOßcg-ol ten bz\oJ. durch eine ent sprcchende Entschä­
digung honoriert. tJbc.rdics wurden im Jahre 1976 353 und 

./-2-
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im J anre '19?7 350 Bediensteten meines Ecssorts 1;'iegen 

e]·"t~c.·'-' ""·ep·e·1""'~;""~';-·.:.n ',Pn-.e·r>c'tund· er·1ö '; C'.~t'D'\p" - ~-~.' ... ,; .1.. .....:." tS -l.J.llC .. j.,.) (..1_\"'0 ,:~. . U U .... J- .:::;.t ," , J.._ '" ..J- "-" l, -it,) im GesruntallS"maSS 

von 92.028 im Jahre 1976 und von 91.686 lili Jahre 1977 
Eeuschala'bgel tungen ausbezahlt. Darüber hinaus erhielten 

im Jahre 1976 139 und im Jahre 197'7 1L~O B;;::dienstete 

30 ades Gahaltsgesetzes 1956, 
die mit einem r;:,::üH,:.ctrag als Abgel tung einer zeitlichen 

Met.r lei s turlg g 8 'Ii äh:r::·t viurden 0 

:Da durch die zuletzt genannten Zulager.:. bzw. Abgeltungen 

11<).I' ein l"1inde:?:.tlcctSS ar.. regelmässig geleisteter:. lJoerstunden 

b ... J. • 1 d - "b .. '/ d . , ~. . . I~ "J-a gego.l. L;Cr::. I.<:::U'(. '.ln " Clarn er !nnausge_1en e ZeJX1,J.cue ·l.e.ctr-

,dienstleistu.ngen nicht erhoben. werden, bJ_D. ich nicht in 

d.er Lage, die an mieb gestellte Frage, wie viele überstu.n·~ . 

de:1 in m.einem geSa!l1ten R.essort geleistet \iurden~ exakt zu 

be anbv'orten ., 

\..iei ters können für das Jahr 1975 keine Angaben gemacht 

\'Jerden, ds. erst mit 1976 begonnen worden ist, die .Anzahl 

oer monatlichen Überstunden in Evidenz zu halten .. 

rr 'L' . lJ. 
~_E .. f'~"':" 

Die i.n meiner Antvvort zur Frage 3 getroffene Feststellung 

macht es mir 'bedauerlicherweise auchun:nöglich, diese Frage 

exakt zubeantvwrten. Ich möchte aber darüber hinauf:'> darauf 

hinweisen, dass eine rein arithmetische Berecbnung (Divi­

sion de.I.' geleisteten Überstunden durch die :jährliche Stun­

denlei stung einer Arbeitskraft VOll 2080) kei.ne ln, .. ssagekraft 

hat. Eine sl,)1 ehe Berechnung liesse 11.ärnlich das Ausmass d,er 

ErnolLJ.r~gs~l:claube, die Dauer der Krankenstände 1 gt'!währte 

Kura:.lfertth<:.ü te, 'die Dauer der. in Anspruch genommenen Pfle-

ge,.lrl aubc, di e säntliche nicht m:<r von Resso:r-t Z1..".. Ressort, 

sondern innerha.lb dieser von Gruppe zu Gruppe verschied.en 

sind "lwd sogar nach der Altersstruktur der Bediensteten 

einer Dienststelle und nach dem Geschlechtd~eser diffe-

'l"1} .. erO!l ~ ~~:r:'lGSel~ 3et~:eac.ht • 

. Zu, 'T<'~':'8f:;O 5: ,,_._ .. ~ .. .....:..-. 
DUT'cL"v GI'gahe der' B~:;-inig'J.ngsarbei ten an F'irmen vlUrdeYl seit 

Dienstposten eingespart} r.l.l..E:?von be~_ d(jr 

Österreichischen 

I 
w,' '. 
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posten, bi?i der C'3terI·eid.lischen Botschaft Kuala ~Lumpur 

seit 19'7:)'1 D:'.8::· st;.'Oßt8!1 1]110. ':)ei (leI' Delegation Berlin 

seit 1cv;r7 
-' ( 2 DieI.istpcsteno 

Zu Fr~§ .. L 
l'1assnabnün aU.f elem Gebiet der Ver,yaltUllgsre.form vierden 

vorwiegend nicht von einem Ressort allein getroffen, son­

dern beI'uhen auf Besc.hlüssen mOlel Ü'be::·1.egungen der Bundes-

regierungo Icr~ möcl:te G.Eüler einlei t.el1d besonders darauf' 

himr,rcisen, de.sß d.ie ci.erzeit i.:n Amt befind.liehe Bundesre-

gier-I.:ng viele r'Iassnabmen ellf dieserE Gebiet geEE,tzt hat, 

liber die sie dem Nationalrat auch mehrfach berichtete. Da 

die vorliegend.e Anfrage aber auf jene J1assIlar~men gerichtet 

ist, die von meinem Hessort getroffen vrurclen, darf ich 

:wich auf die Darstellung dieser besch:rä.r.:ken: 

Ende. 1974 \,"urde im B11Tldesministerium für Aum,;ärtige i'...nge­

legenheiten eine eigene Organis.3tionsabtei.lung geschaffen, 

die unter anderem. für alle Fragen der Vervlal t;ungsökonomie 

und Vljr\\'[Ü tungsrefor:.n sGy.Jie für des 1'8ssortintcrne Vor-

schriftem'l1esen zuständig ist .. 

Nach. meinen .&-ntsantri tt im Oktober 19?6 habe ich intensive 

Studien darüber verm11asst ~ ob eine umf.8.sseDde Reorgani-. 

sation. des BUllcleriministeriums für iU.!.t';i,-lärtige .Angelegen­

heiten im Sinne des Desk-Systems, ~l.h~ der Behandlung 

aller eine Staatengruppe betreffenden P,ngelegenheiten in 
f:1:P-':.:.E Organi::"ationseinhei t z~veckmiissig und möglich erscheint. 

Eine' aus lei tenden :S;;amten und Vertretern d.er 3 Fraktionen. 

der Pereonal vertretung Zi.lSarr..r:lengesetzte ArbeitsGrupp'c ist 

nach ge~auer P~ifung dieser Frage zu dem Schluss gelangt, 

dass clie EiI:.fLiln:·u.n:::-...., üe,,, De~3·k-Svstems im Sinne der ange-
~. v 

strebten noch bessere~ Koordination und h~heren Effizienz 

1dünschenswert e rl.':' cl) eint , dass einer V erv,rirkl ichu.ng dieses 

Planes aber derzeit noch Schwierigkeiten auf dempersonol­

len Sektor ixnd hi:n.sic.htlich einer funktionsgerechten Unter-

bringunf; entge8:ensteho:!:lA Ich habe d_ieArbeitsgrllppe beauf-· 
tr8.::"t. lt'r"" rn:'i+~p'l"e~"" ,y,~-{- d."'~m '7,':p} fl'r-tzl1,:'/-:=.t-"e·1" m';r TTor·_ -CJ .' ~ ~ ........... ,... .L c ..... I J ... L () lo,. ., _,_ l.. J..i.J....l. w ~...... /..-. L. _'.. __ v _. "" .,. ):.J ..... ... 1 U "' ... _, ;. ~. v '-

schläß8 rar eine stufenweise Verwirklichung der Reform zu 

./-3-
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Zur Beschleunigung des Informationsflusses habe ich an­
geordnet, dass in jeder Sektion mindestens einmal 1tJöchent­
lieh eine Abteilungsleitersitzung abzuhalten ist. Der 
Ressortchef und die leitenden Funktionäre sind nunmehr 
unter'einander durch eine Gegensprechanlage verbunden. 

Seit Anfar.l.g 19T7 besteht im Bundesministeriu.ID für Auswär­
tige Angelegenheiten ausserhalb der Dienststunden ein 
ständiger Bereitschaftsdienst, \"omit sichergostellt ist, 
dass zu ~der Stunde ein Referent in der Zentrale er­
reicht werden kanno 

Eine Reform der Berichterstattung der österreichischen 
Vertretungsbehörden im Ausland wird derzeit vorbereitet. 
In diesem Zusammenhang werden auch die nötigen techni­
schen Vorkehrungen getroffen, damit Depeschen der Ver­
tretllilgsbehörden direkt bei der jeweils zuständigen 
Stelle der Zentrale einlaufen kö~~en. 

Ende 1977 ist es gelungen, die bisher verstreut ~nterge­
brachte kulturpolitische Sektion des Bundesministeriums 
für Aum'lärtige .Angelegenhei ten in einem Hause, dem Palais 
Liechtenstein in der Bankgasse, zu konzentrieren. 

Wien, &~ 20. April 1978 
Der Bundesminister für 

AUE"..:ärtige Ange egenheiten: 
/, . 
~ 
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